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"
, welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mtt
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Mlikations -Organ für sämmtliche Rastert . , König!. « . stäkt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n. Bant .

Dienstag , den 17. April 1888 14. Jahrgang.
Politische Rundschau «

R . Die Kanzlerkrise ist bis auf Weiteres beseitigt, doch meint
die konservative „ Rh . - Wests . Ztg . "

, daß die Gefahr ruhig fortbestehe ,
denn Fürst Bismarck werde sich entschieden widersetzen, wenn der

Kaiser , was doch sehr nahe liege , z . B . Virchom oder v . Forckenbeck
einen Orden geben wolle . So viel stehe auch fest , daß Kaiser Friedrich
die Forderung an den Reichskanzler gestellt habe , von jetzt an libe¬
raler zu regieren . Bleibe der Kaiser am Leben, so werde sich der

gar nicht Überdrücken lasten , da Fürst Bismarck hierin nicht
beu könne und werde . — Die Opportunisten in Frankreich ,

welche vorhatten , Floguet gleich nach dem Wiedrrzusammentritt der
Kammer mit Hilfe der Rechten zu stürzen , haben sich besonnen und
beschlossen, davon abzustehen , weil sie jedenfalls die Situation da
durch für sich nicht zu bessern hoffen dürfen , wohl aber die Gefahr
nahe liegt , Boulanger nur desto sicherer Md schneller an die Spitze
des Landes zu bringen . JntereffanPrrber ist auch der Umstand , daß
die Boulangisten jetzt, wo dieIlüsstcht auf ihre Herrschaft so nahe
gerückt ist, plötzlich mit dem Kriegsgeschrei verstummen , wohl ein¬
sehend, daß eine verlorene Schlacht ihre ganze Herrlichkeit stürzen
würde . Was die Kauzlerkrisis betrifft , so ist die Ruhe auffällig ,
welcher die Franzosen dieselbe anseheu . Sie scheinen von Anfang
au dem Gerüchte wenig Glauben beigem ssm zu haben und auch der
Meinung zu sein , daß durch einen Wechsel des Reichskanzleramtes
die Politik des deutschen Reiches Frankreich gegenüber unverändert
bleiben würde. Auch scheint man nach einigen aus Rußland ge¬
kommenen geheimen Mittheilungeu ganz eigene G - darrkeu über die
wahre Ursache der Kimzlerknsis zu haben . Mau soll in Petersburg
nicht mehr an einen Krieg Deutschlands gegen Rußland glauben ,
so lange Fürst Bismarck am Ruder bleibt . Weder Rußland , » och
Frankreich sind offenbar durch diese friedliche Aussicht verstimmt , um¬
soweniger, da selbstverständlich beide Länder noch lange nicht in der
Weise gerüstet sind , um einem Kriege mit Deutschland als Haupt -
feivd gegen sich ruhig cntgegenfehen zu können . — Ein Theil der
ltatkenischen Truppen ist m Maffauah bereits eingeschifftun auf der Heimfahrt begriffen . Beim Empfang der französischen

Papst die Ergebenheit Frankreichs als älteste
Tochter der Küche. Er hoffe , sagte er, daß Frankreich auch sicher
uch im katholischen Sinne eine Auferstehung feiern werde . — Ruß¬
land arbeitet emsiger denn zuvor an dem russischen Uebergewicht in
den Balkanländern , so hat es nun auch Ristic dahin gebracht , die
Maske gänzlich fallen zu lassen, um desto tatkräftiger für Ruß
rand wirken zu können . Auch hat die schöne Natalie den Wink er¬
holten , Alles aufzubietev , jetzt wieder nach Serbien zurückkehren zu

König Milan kennt die Ursache dieses Dranges und
hat Nein gesagt. Auch das hat bei ihm nicht gezogen, daß die
Königin vorgab , der Kronprinz müsse im Vaterland sein und dort
erzogen werden. Wozu , antwortete der König , ich selbst habe bis

^ 5 - Jahre im Auslands zugebracht und vermochte nicht einmal

s« 1t frechen . Der Dr . Dokic ist ein guter Patriot , er wird
a Gouverneur des Prinzen schon seine Pflicht ihun ! DaS ist eins

nderlage für die Tochter des reichen russischen Obersten , die es
ihrem ateichthum , ihrer Schönheit und der russischen Politik zu

^ Gattin Milan 's geworden zu sein . Der König ist
tri Hetze bereits Mehr , als seinem Wohlbehagen zu-

m ^ ärgert und in Unruhe versetzt worden , al - daß er
cy noch nach häuslichen Szenen Verlangen tragen sollte . Königin

mim « il ? temperamevtsvolle Frau , dis dem Phlegma des Ge -
manche bitterböse Stunde bereitet bat .

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hat sicherem Vernehmen nach leider
eine unruhige Nacht gehabt und war erst gegen Morgen in einen
sanften Schlummer verfallen . Um 9 /̂z Uhr war Seine Majestät
noch nicht auf und wohnte auch dem in der Schloßkapelle statt
findenden Gottesdienst nicht bei . — Um 3 Uhr 55 Min . unter¬
nahm Ihre Königl . Hoheit die Prinzeß Victoria in Begleitung der
Gräfin Radolinska und des Kammerherrn Grafen Seckendorfs gestern
einen einstür Ligen Spazierritt in der Richtung auf Moabit . — Uw
3 Uhr war Seine Königl . Hoheit der Großherzog von Baden auf
kurze Zeit zum Besuch erschienen. Am heutigen Vormittag hatten
sich außer unserem Kronprinzlichen Paare die Erbpnnzlich Meinin -
geuschen Herrschaften mit der Prinzessin Tochter zum Besuch des
Gottesdienstes und der Kaiserlichen Familie nach Charlottenburg
begeben.

— Ss . Majestät der Kaiser arbeitete , dem Reichs - und
Staatsanzeiger zufolge , Sonnabend Abend längere Zeit mit dem
Staats - Minister Dr . v . Friedberg . Heute Vormittag von 10 Uhr
an nahm Se . Majestät den Vortrag des Generals von Albedyll
entgegen .

— Der Staatsminister v . Scholz und Dr . v . Friedberg ,
sowie der Staatssekretär Graf Herbert Bismarck waren am Don¬
nerstag Abend mit Einladung zum Thee bei Ihrer Majestät der
Kaiserin Mutter und den Großherzoglich badischen Herrschaften
beehrt worden . — Der Kultusminister v. Goßler hat gestern sein
SO . Lebensjahr vollendet . Er ist das jüngste Mitglied des Staats -
mlnistcriums , dem er nun nahezu 8 Jahre angehört . Nach dem
„ Hannov . Cour . " erschien am Freitag Nachmittag der Feldmarschall
Gras Moltke im Kaiserlichen Schloß , verweilte daselbst indeß nur
kurze Zeit ; dagegen verblieb der Reichskanzler Fürst Bismarck ,
der kurz nach dem Grafen Moltke erschienen war , bis 4 ^ Uhr bei
dem Kaiser .

— Der Kronprinz ließ dem Oberprästdenten von Achenbach
10000 Mk für die Ueberschwemmten zugeheu .

— Der Erbgroßherzog von Heffen - Darmstadt trifft in Berlin
ein behufs Ablegung des Osfizierexamens .

— Die vereinigten Ausschüsse des Bundesraths für das Land -
Heer und die Festungen , für das Seewesen und für Handel und
Verkehr hielten kürzlich eine Sitzung .

— In einer Zuschrift an hiesige Polenblätter bestreitet Gräfin
Honoryna Kwilecka die ihr zugeschnsbens Ansprache an die Kaiserin ,
ebenso die Existenz einer polnischen Adresse an die Kaiserin . In
der den Polinnen erlheilten Audienz von der Kaiserin angesprochen ,
habe die Gräfin nur mit wenigen Worten der Kaiserin geantwortet .

— Die Vorlage , betr . die Alters - und Jnvaliden - Versorgung
der Arbeiter , befindet sich dem Vernehmen nach gegenwärtig im
Kabinet des Kaisers behufs Einholung der kaiserlichen Unterschrift
zur Einbringung an den Bundesrath .

— Zur jetzigen K om m un al steu e rp fl ich t der servisberech -
tigten Militärpersonen wird dem „ Hannov . Cour . " geschrie¬
ben : Im Unterrichtsministerium wird gegenwärtig dis Frage geprüft ,
ob dis servisberechtigteu Militärpersonen , nachdem durch das Gesetz
vom 29 . Juni 1886 ihre Kommunalsteuerpflichtigkeit im gewissen
Umfange zur Durchführung gelangt ist , noch ferner zur Zahlung
des für Auswärtige festgesetzten höheren Schulgeldes für den Besuch
einer städtischen höheren Lehranstalt herangezogen werden können,
was vielfach geschieht, weil sie früher vor? den städtischen Abgaben

befreit waren . Die Provinzial -Schulkollegien find angewiesen , die
Frage zu erörtern .

— Nach der kirchenpolitischen Novelle vom 29 . April 1887
soll das vom Staate in Verwahrung und Verwaltung genommene
Vermögen der ausgelösten katholischen Ordens - Niederlassungen den
betreffenden wieder errichteten Niederlassungen zurückgegeben werden ,
sobald dieselben Korporationsrechte besitzen . Der Kultusminister
hat nun dem Hrrrenhauss einen Gesetzentwurf vorgelegt , durch welchen
17 Niederlassungen , und zwar 1 ) der Niederlassung der Benedikti -
nerinnm zu Fulda , 2 ) den Niederlassungen der OonArsAutto Loutus
Lluiius VirZinis zu Essen und Paderborn , 3 ) der Niederlassung
der Englischen Fräulein zu Fulda, ) 4 ) den Niederlassungen des
Franziskaner -Ordens zu Paderborn , Rietberg , Warendorf und Wie¬
denbrück, 5 ) der Niederlassung der Schwestern der christlichen Liebe
zu Paderborn und 6) den Niederlassungen der Ursulinerinnen zu
Breslau , Köln , Dorsten , Dusterstadt , Erfurt , Fritzlar , Liebenthal
and Schweidnitz die Korporationsrechte wieder verliehen werden .
Nur eine Niederlassung bleibt unberücksichtigt .

— Der geschäftsführende Ausschuß des Komitees zur Unter¬
stützung der Ueberschwemmten in den deutschen Stromge¬
bieten trat heute zu einer Sitzung zusammen . Die „ Nordd . Allg .
Ztg . " berichtet darüber : Bisher sind an die Hauptstiftungskaffe des
Magistrats zur Disposition des Komitees eingezahlt worden rund
650000 M . und standen nach den bereits geleisteten Unterstützungen
z . Z . noch etwa 260 000 M . zur Verfügung . Der Ausschuß be¬
schloß , größere Beträge vorläufig nichl mehr zu verwenden , nachdem
die vorliegenden Berichte erkennen lassen, daß die erste Noth in allen
U- berschwemmmigsgsbieten behoben ist. Von Interesse ist, daß von
Berlin aus bis jetzt schon fast eine halbe Million Mark in die
Nothstandsbezirks abgesandt wurden . Auf Grund eingelaufener Be¬
richte bewilligte der Ausschuß schließlich 35000 Mk . für die Noth -
leidenden im Überschwemmungsgebiete des Memelflnffes .

Altenburg , 14 . April . Herzog Ernst übernahm das Pro¬
tektorat über das Komitee für Errichtung eines Kaiserdenkmals und
spendete dazu 1000 Mk .

Ausland .
Wien , 14 . April . Der Kronprinz ist in letzter Nacht zur

Jnspizirung der Truppen nach Ungarn abgereist .
Wien , 14 . April . Der Zweck der gestern im Reichsrathe

eingebrachtsn Wehrgesetz - Novelle wird dahin interpretirt , daß es sich
darum handle , für besseren Schutz der Grenze vorzusorgen , ohne
sofort eine Mobilisirung vornehme » oder den Kriegsstand erklären
zu müssen . Es wird hierdurch möglich sein, den Präsenzstand der
Armee beim Eintritt besonderer Verhältnisse um 100 000 Mann zu
erhöhen . (Post .)

Wien , 15 . April . Während der stets gut unterrichtete Ber¬
liner Korrespondent der „ Presse " die Meldung der „ Times "

, daß
ein Arrangement in der Battenberg -Affaire versucht wird — durch
welches die Heirth zu Stande käme, ohne daß der Kanzler demissio-
nirt — als unbegründet bezeichnet und dabei bleibt , daß die Ver¬
lobung bis auf Weiteres verschoben sei, und daß Niemand daran
denke , die Angelegenheit wieder aufzunehmen , wiederholt ein außer¬
gewöhnlicher Korrespondent der „ Neuen Freien Presse " seine gestrige
Meldung , daß dis Vermählung der Prinzessin Victoria mit dem
Prinzen von Battenberg trotz der Beilegung der Kanzlerkrise statt -
finden werde . Es seien nämlich noch schwerere Gründe als die
politischen Bedenken des Kanzlers vorhanden , welche ein Ende der

10 Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Walde ».

(Fortsetzung.)
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Haushalt in der Residenz kostet viel,

mir nach dem in Folge eines Sturzes vom Pferde eingetretenen
Tods Deines Vaters nichts übrig , als die rettende Hand meines
am viele Jahrs älteren Stiefbruders anzunehmen . Du weißt , daß
wir hier ein liebevoll gebotenes Asyl fanden , doch Du weißt nicht ,
wie arm wir eigentlich sind . Sieh diese Einrichtung ! " Die Baronin ,
die bei dem Erzählen erbleicht war , wies auf die ticfdunklen Sammet¬
möbel des Gemachs . „ Ja , selbst die Gewänder , die uns schmücken " ,
setzte sie mit sichtlich schwerer Ueberwindung hinzu , „ danken wir seiner
Güte . Unter dem Schein , alb bedürfe er meiner , um sich der Last
der Führung des Gutes zu entheben , baute er hier diesen freundlichen
Ruhesitz , damit ich ungmirt und unabhängig den Druck des Gnaden -
brodes nicht fühlen sollte. So zart es auch gegeben, es drückt

mich doch ! Ich weiß , daß ich überflüssig bin ; denn in den Händen
dieses Herrn ist die Gutswirthschaft , von der ich nicht das Geringste
verstehe, wohl aufgehoben . "

Dankend wollte der Inspektor einige Worte sprechen. Ein

stolzes Winken der Hand gebot ihm Schweigen und düster fuhr die

Baronin fort : « Du weißt ferner , daß mein Bruder , der Graf , vier

Söhne halte , die alle in zartester Jugend gestorben , in der Gruft
der Schloßkapelle beigesetzt sind . Doch unbekannt ist Dir , daß das

jüngste Kind meines Bruders eine Tochter war . Du erinnerst Dich

des letzten, tiesverhüllten Bildes der Ahnengallerie , nach dessen

Original je zu fragen ich Dir stets verbot . Der Name dieser

Tochter war Hildegard . Sie war der Stolz und die Freude ihr «
Eltern , als sie in voller Schönheit herangeblüht , und weißt Du ,
wo sie begraben liegt ?

Schau ! " — Heftig aufspringend , den Arm des Sohnes er¬
fassend, riß die Baronin Alfred mit sich fort zum offenen Eckfenster
des Zimmers , das die Aussicht nach dem kleinen Friedhof hatte .

„ Schau dorthin , mein Sohn , hast Du Dir schon die drei Marmor¬

kreuze angesehen , es ist die Familie des früheren Dorspastors und
das mittelste dieser drei Kreuze trägt einfach den Namen : „ Hilde¬
gard Ehrlich ! "

Dort ruht die letzte der Treutlrngen , die Pflichtvergessene
Tochter eines strenggläubigen , altadeligen Hauses auf dem Friedhof
der Protestanten , als die Schwiegertochter ihres Dorfpastors ! " —

hoch aufgerichlet , die Hand nach dem Friedhof ausgestreckk, finsteren

Blickes stand die Baronin , da zuckte sie , wie vom Blitz getroffen ,
zusammen . Hell lag das Mondlicht auf dem Friedhof , mit bleichem
Schimmer die Grabkreuze und Grabhügel überziehend . Deutlich
konnte man bei der kurzen Entfeknuug wahrnehmen , daß , als kaum
das letzte Wort der Baronin verhallt , eine Gestalt in lichter Um¬
hüllung sich von dem mittelsten der drei bezeichnten Grabhügel
erhob und dem Guishause zugewendet , eins kurze Zeit stillstand , dann
aber langsam weitergehend , im Schatten der Bäume in der Richtung
nach dem alten Schlosse zu verschwand , während in dumpfen , schweren
Schlägen die alte Dorfuhr Mitternacht verkündete .

Die schon erregten Nerven der Baronin hatte der Schreck voll¬
ständig erschüttert . Halb ohnmächtig führte sie der Sohn zu dem
Sessel zurück. Selbst Alfred 's Antlitz war bleich geworden .

Finster aber schaute der Inspektor , der unwillkürlich den Beiden
gefolgt , und so Zeuge des Vorfalles geworden war , vor sich nieder
und verabschiedete sich stumm von dem jungen Baron , als er sah ,
daß die Baronin von dem Schwächezustand sich et">as erholte .
Scheu sah die Dame im Zimmer umher und dann mit fragendem
Blick in die Augen des Sohnes . „ Was war das , Alfred ? " frug
sie mit leiser Stimme .

„ Laß es gut sein , Mama , vielleicht war es Jemand , der einst
die Aermste gekannt und lieb gehabt hat , der sie nun aufsucht im
stillen Frieden der Verbannung . "

Diese Ansicht der Sache schien der Baronin wahrscheinlich
und mit der natürlichen Erklärung kehrte dann auch in ihr die alte
Energie zurück.

„ Du hast Recht , mein Kind , und nur meine krankhaft er¬

regten Nerven waren Schuld , daß ich die Selbstbeherrschung ganz
verlor . Es wird wohl die alte Marianne gewesen sein, die immer

noch in thörichter Liebe an dem entarteten Kinde ihrer Herr¬

schaft hängt . "
Liebe Mama , würdest Du mir wohl eins Bitte gewähren ? "

unterbrach sie der Sohn , der liebevoll über sie gebeugt , ihre Hände
gefaßt hielt und auf ein leises Neigen ihres Kopfes fortfuhr : „ Ver¬
damme nicht mehr Jene , die dort im Grabe ruht . Hat sie gefehlt ,
so sühnt es ihr früher Tod und nur die Liebe hat sie zu diesem
Fehl hingerissen . (Fortsetzung folgt .)



Kontroverse verlangen , und überdies seien hinlängliche Garantieen
gegeben, daß die Gefahren , die der Reichskanzler besorgte , nicht ein-
treten werden . Diese Garantieen seien bindend und allseitig als
zureichend anerkannt worden . Eine Prüfung dieser Meldung aus
ihre Richtigkeit ist hier selbstverständlich unmöglich .

Haag , 14 . April . Das Ministerium Mackay ist Perfekt ge¬
worden , bis auf das Portefeuille des Aeußer », welches entweder
Graf Schimmelpenolock oder Graf Bylandt übernehmen wird . Der
Baron Mackay hat dem Könige seine Ministerliste unterbreitet .

Paris , 14 . April . Gestern fanden in Cateau und Haze -
brouck stürmische Wahlversammlungen statt . In Cateau wurde die
Kandidatur Boulanger 's verworfen . In Hazebrouck konnte kein
Redner zum Worte kommen . Dem „ Gaulois " zufolge bereist Bou -
langer nach seiner Wahl das Norddepattement .

Paris , 14 . April . Die Radikalen stellten in der letzten
Stunde im Nord -Departement einen eigenen Kandidaten auf , um
Boulanger die radikalen Wählerstimmen zu entziehen . Mau macht
sich Hoffnungen , wenigstens eine Stichwahl zu erzielen .

Paris , 14 . April . Boulanger empfing den Korrespondenten
der „ Fanfulla " . Er versicherte ihm , er sympathisiere stets mit
Italien , für welches er dereinst sein Blut vergossen habe -

Rom , 14 . April . Nach einer Meldung aus Mafsauah haben
sich die ersten nach Italien zurückkehrenden Truppen gestern Morgen
dort auf dem „ Bosphore " eiugeschifft .

Rom , 14 . April . Leon Say richtete ein Schreiben an den
Deputirteu Luzzatti , den Vertreter Italiens bei den letzten Verhand¬
lungen über den Handelsvertrag , worin er den Genannten beschwört,
Italien möge doch der Weltausstellung nicht seine Betheiligung
versagen , sondern sich Frankreich wieder nähern . Infolge dessen de
schloffen zahlreiche Deputirte , den Ministerpräsidenten Crispi au seine
einstige Versicherung einer ausgedehnten Unterstützung der Privat¬
betheiligung der italienischen Industriellen zu erinnern . — Den
neuesten Berichten gemäß schweben Verhandlungen zwischen dem
General San Marzauo und Ras Alula 's versöhnlich gesinntem
Nachfolger Ras Agos . Der Negus wäre geneigt , Karawanen gegen
eine leichte Taxe durchzulaffen , verlangt jedoch die Aufhebung des
BlocuS von Mafsauah und einen feierlichen Verzicht auf einen Ein
fall in Abessinien . Immerhin scheint damit eine Basis deS Ein¬
vernehmens gewonnen zu sein.

London , 15 . April . Der Deputirte William O ' Brie »
ist wegen der von ihm am letzten Sonntage in Longhrea gehaltenen
Rede heute Abend in Kingstowu verhaftet und sofort nach Dublin ,
später nach Lonphrea gebracht worden . O 'Brien beabsichtigte , morgen
in Wexford einer Versammlung der Nationalliga beizuwohnen .

Pest , 13 . April . DaS Abgeordnetenhaus genehmigte den Ver¬
trag mit dem Lloyd in allen Punkten .

Belgrad , 13 . April . Die Skupschtina genehmigte einstimmig
die Konsularkonveution und die Konvention wegen Auslieferung von
Verbrechern zwischen Serbin und der Türkei .

Bukarest , 13 . April . Die Zeitung „ Telegraf «! * meldet ,
Prinz Ferdinand von Koburg werde nächstens das rumänische Königs¬
paar besuchen.

Kolonien
— Nachdem das Gesetz, betr . die Rechtsverhältnisse in de «

deutschen Schutzgebieten sanktionirt worben ist, wird dasselbe auch in
den Gebieten zur Einführung gelangen , in welchen bisher die gesetz¬
liche Regierung der Rechtsverhältnisse noch nicht stattgefunden hat ,
in Kamerun und Togo . Die Kaiserliche Verordnung hierüber ist in
Vorbereitung und dürfte , nach der Nordd . Allg . Ztg ., demnächst er¬
gehen . — Konsul Vohsen , welcher zum obersten Vertreter der Ost¬
afrikanischen Gesellschaft gewählt worden ist, wird sich, der Nat . Ztg .
zufolge , am 19 . April auf seinen Posten begeben . In seiner Be
gleitung wird sich der Leutnant a . D . St . Paul Hisaire befinden ,
sowie Herr Semmler auS Amerika , der Auftrag hat , in den Schutz ,
gebieten Versuchsplantagen anzulegen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 16 . April S . M . Kreuzerfregatten „Gneismau"

und „Moltke " haben gestern die h' esige Rhede verlassen und sind nach Kiel in
Lee gegangen. — S . M . Kreuzerfregatten „Stein " und „Prinz Adalbert"

haben nach der Werft verholt, um Jnstandsetzungsarbeiten vorzunehmen und
einen Theil der Besatzung zu wechseln. — Der auf der Werst der Aktiengesell¬
schaft Weser in Bremen erbaute S . M . Aviso „Wacht " ist am Sonnabend den
14 . d . M . Abends auf hiesiger Rhede eingetroffen . — S . M . S . S . „Fried¬
rich der Große" und „Leipzig" haben nach der Kohlenbrücke und S . M . S .
„Nixe" von der Bauwerst nach dem Vorhafen verholt. — Der Chef des Schul¬
geschwaders , Kontre- Admiral von Kall, hat sich gestern von Bord S . M .
Kreuzerfregatte „Stein " ausgeschifft und seine Flagge auf dieser Fregatte vor¬
übergehend niedergeholt . Genannter Flaggoffizier wird bis zu der demnächstigen
Wiederzusammenzrehungdes Geschwaders sein Standquartier in Kiel nehmen .
— Der Inspekteur des Torpedowesens, Korv.-Kapt Tirpitz, hat sich nach Er¬
ledigung seiner Dienstgeschäfte Hierselbst nach Kiel zurückbegeben. — Der Marine-
Jntendantur -Assessor Juuge hat einen vierwöchentlichen Urlaub nach Süddeutsch¬
land und den Rheinlanden und Martuepfarrer Mel einen 45tägigen Urlaub
innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches angetreten. Ferner , haben Urlaub
angetreten: Unterlieut. z. S . Heuschmann auf 14 Tage nach Nürnberg, Unter¬
lieut, z. S . Block bis 22. Mm nach Thor» , Unterlieut. z. S . Hebbioghaus aus
14 Tage nach Köln, Unterlieut. z. S . Back auf 14 Tage nach Birkenseld , Se -
kondelieut . im Seebataillon Eben auf 14 Tage nach der Rheinprovinz.

Kiel , 14 . April . Briefseodungen rc . für S . M . Schiffe
„ Kaiser "

, „ Luise "
, „ Rhein "

, „ Niobe "
, „ Pommerania " sind bis aus

Weiteres nach Kiel zu dirigiren .
Kiel , 13 . April . Der Kieler Kriegshafen hat sich heute be¬

reits einigermaßen mit Kriegsschiffen belebt . Das Panzerschiff „ Kai¬
ser "

, Wachtschiff des Kieler Hafens , am Mast die Flagge des Chefs
der Ostseestation führend , ging an einer Boje gegenüber der Hansa¬
brücke vor Anker . Ein Werftdampfer schleppte den stattlichen Rad¬
dampfer Aviso „ Pommerania " auf den Strom , welcher als Vermes¬
sungsfahrzeug für die Ostsee dienen soll. Auch das Miuenübungs -
schiff „ Rhein " hat Friedrichsort wieder verlassen und liegt im inue -
ren Hasen in der Nähe der Segelfregatte „ Niobe "

. — Prinz Hein¬
rich hat an den hiesigen Magistrat und das Stadtverordnetenkollegium
aus Anlaß des Ablebens des Oberbürgermeisters Mölling ein warm -
empfundeneS Beileidsschreiben gerichtet . Bei der Leichenfeier und
dem Leichenbegängniß wurde derselbe durch seinen militärischen Be¬

gleiter , den Flügelatjudanten deS Kaisers , Kapitän z . S . v . Set¬
tendorf vertreten , der auch im Namen deS Prinzen einen herrlichen
Palmeowedel am Sarge niederlegte . (Wes . Ztg .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 16 . April . An unserer Volksschule konn¬

ten auch bei Beginn dieses Schuljahres wieder eine Anzahl Frei -
schulstelleo , wie solche genannte Schule an Kinder von bedürftigen
und würdigen Werft -Arbeitern zu vergeben hat , infolge Abgangs
von Freischülern , besetzt werden .

s- s Wilhelmshaven , 16 . April . Unser Bürger - Gesangverein
beging am Sonnabend Abend im Park - Restaurant sein 17 . Stiftungs¬
fest . Diese hübsch arrangirte Feier , bestehend in Ball und
Festtafel verbunden mit zahlreichen Aufführungen sowohl sanglichen
wie auch humoristischen Inhalts , war gut besucht und verlief in

würdiger Weise zur höchsten Befriedigung aller Theilnehmer ; erst
am frühen Morgen trennten sich die Letzten. Bei Gelegenheit der

gemeinschaftlichen Tafel brachte der Vorsitzende des Vereins einen

enthusiastisch aufgeuommeneu Toast auf Se . Maj . den Kaiser mit
dem Wunsche aus baldige Genesung aus . Hieran reihten sich Toaste
auf die Gäste und die Damen , worauf der als Gast anwesende
Herr Bürgermeister Oetken ein Hoch auf den Verein ausbrachte .
In seiner Rede widerlegte Herr O . das so oft gehörte Wort :

„Urisig , non ountE , indem er in lobender Weise der am heutigen
Abend gehörten gesanglichen Leistungen der Solisten H., F . und G .
gedachte, welche theils geborene , theils akklimatisirte Friesen seien .

u . Wilhelmshaven , 16 . April . (Der Bismarck - Pfeifeuklub ) Hier¬
selbst erhielt auf seine Gratulation zum Geburtstage des Fürsten
Reichskanzler ein Dankschreiben von Sr . Durchlaucht zug,sankt .

? Wilhelmshaven , 16 . April . (Theater .) Die letzten beiden
Vorstellungen wurden aufs Beste ausgenommen . Die ersten , „ Die
Lachtaube "

, Posse von Jacobsoh » , Musik von Michaelis , gefiel
durch ihren humoristischen Inhalt und ihre hübschen Points , vor
allem aber durch das vortreffliche Spiel . Der Lehmkuhl deS
Herrn Voigt war eine ausgezeichnete Leistung , ebenso vortrefflich
wurden die Rollen des Fritz Rämig (Herr Achterberg , der sich zu¬
gleich ols ein prächtiger Gesangskomiker auswies ) , des Kipfcrling 's
(Herr Lösch ) , Lohmeyer 's (Herr Lenau ) , Warnow 's (Herr Krüger ),
Temme 's ( Herr Wolmerod ) exekuiirt . Sämmtliche Damenrollen er¬
freuten sich deS Beifalls , besonders errang sich die Lachtaube , Frl
Steinfurt , durch ihren Gesang die Gunst des Publikums . — Die
Sonntagsvorstellung : „ Der Bauernbaron "

, von Franz Hilpert ,
erzielte ebenfalls eine gute Aufnahme . Es ist ein vortreffliches
Volksstück, das in lebhaften , natürlichen Farben das Leben im bayrischen
Hochlande veranschaulicht . Herr Voigt durchhauchte den Hosinger
mit Humor und aus tiefster Seele kommendem Ernst , er war ein
Bauer mit all seinen Vorzügen und Fehlern . Eine edle , warme
Natur , die aber gegen die eigene Eitelkeit Und die böse List Anderer
nicht genügend gewappnet war . Sein Weib , die Katharina , und die
Afra , seine Tochter , fesselten durch ihr treffliches Spiel gl -üch von
Anfang an ; nicht minder gefielen der Krautbauer und sein Sohu ,
Herr Rosener und Herr Achterberg , sowie der Kaspar , Herr Lenau ,
und der Johann Hazinger , Herr Krüger . Auch Herr Prinz wußte
den rauf - und trinklustigen Jakob gut zur Geltung zu bringen . Das¬
selbe muß von Herrn Lösch als Agent und Herrn Wolmerod als
Bauerubaron gesagt werden . Die Gesangseinlagen wurden stürmisch
applaudirt .

: s: Wilhelmshaven , 16 . April . (Theater .) Es erübrigt nun¬
mehr , nochmsls auf die morgen , Dienstag , stattfindeude Benefizvor -
stellung des Direktor Huvart hiszuweisen , zumal die Wahl des Stückes
eine treffliche zu nenne « ist . Charlotte Birch - Pfeiffer 's treffliches
Schauspiel „ Die Waise aus Lovood " ist hier seit einer Reihe von
Jahren nicht aufgeführt worden und einen besseren Rochester können
wir uns wohl kaum denken, als ihn Huvart zu geben vermag . Die
nächste Novität ist daun „ Das Schloß am Meer "

, ein ausgezeichnetes
Charaktergewälde der Gegenwart ; ebenso ist in Vorbereitung : „ Der
Pariser Taugenichts " .

Wilhelmshaven , 16 . April . Das „ K . T .
" schreibt : Die

deutschen Marine - Offiziere werden dem Prinzen Heinrich als Hoch¬
zeitsgeschenk einen ebenso kostbaren wie originellen silbernen Tafel -
Aufsatz widmen , der einen von den Wogen umbrandeten Leuchtthurw
darstellt , in dessen oberster Spitze durch einen leichten Druck elek¬
trisches Licht erstrahlt . Um den unteren Thcil des Thurmes zieht
sich ein von Calandrelli modellirter ideenreicher Fries .

b Wilhelmshaven , 16 . April . Der Herr Oberpräsident der
Provinz Hannover hat genehmigt , daß in Verbindung mit der !u>
Monat Juli in Emden stattfindenden Ostfrieflschen Ausstellung für
Gewerbe und Landwirthschaft eine Verloosung von Ausstellungs -
Gegenständen abgehalten wird . Die Zahl der auszugebenden Loose
ist auf 10 000 , der Preis des Looses auf 1 Mk . und der Werth
der Gewinne auf 6667 Mk . festgestellt . Die Ziehung hat am 1 . August
stattzustndcn .

Wilhelmshaven , 16 . April . Die alljährliche Schonzeit der
Fische beginnt mit dem 10 . April ; dieselbe dauert bis 9 . Juni ,
Abends 6 Uhr . Bisher dursten in dieser Zeit in nicht geschloffenen
Gewässern Fische überhaupt nicht gefangen werden . Nach dem neuen
Fischereigesetz kann jedoch während dieser Schonzeit in jeder Woche
von Montag Morgens 6 Uhr bis Donnerstag Morgens 6 Uhr die
Fischerei ausgeübt werden . Wichtig ist ferner die neue Bestimmung ,
daß der Fischfang das ganze Jahr hindurch von Sonntag früh bis
Montag früh 6 Uhr verboten ist. Damit ist die Raubfischerei durch
die vielen unberechtigten Angler , welche ausschließlich an den Soun¬
agen ihr Unwesen triebe » , wesentlich eingeschränkt .

-j- BllNt , 16 . April . Die vom Bürgerverein Bant zu einem
wohlthätigen Zweck arrangirte Abendunterhaltung war gut besucht
und verlief in schönster Weise . Die beiden Theaterstücke wurden
durch Dilettanten sehr gut aufgeführt und wurden freundlich ausge¬
nommen . Besonders möchten wir an dieser Stelle das von dem
9jährigen F - itz K . vorgetragene Geigensolo e>wähnen . Das gute
Spiel und das sichere Auftreten des jungen Musikers rief großen
Beifall und clu ouxo -Rufe hervor . Auch alle übrigen Nummern
des Programms kamen sehr zur Geltung .

Aus der Umgegend und der Provinz .
- s- Rüsterstel , 15 . April . Viele Kinder von hier sind gegen¬

wärtig mit Mandelentzündung behaftet . Wenn die kleinen Patienten
auch nicht über große Schmerzen klagen , so ist ihnen doch das Esten
und Schlucken sehr beschwerlich. Auch ist Gefahr vorhanden , daß
Erstickungstod eintritt infolge der Anschwellungen des Halses , und
da auch Etterung und Verhärtung eintreten kann , wenn die Kranken
nicht warm und ruhig geholten werden , so ist große Vorsicht anzu -
rathen .

8 Jnhausersiel 15 . April . Dieser Tage sahen wir zum ersten
Male in diesem Jahre zu Voslapp und Krildumersiel die Granat¬
fischer ihrem Fang nachgehen . Diese kleinen schmackhaften Thierchen
werden indeß in Wilhelmshaven , wohin sie größtentheils gebracht
werden , mit 20 Pfg . das Liter verkauft Hoffentlich tritt bald der
übliche billige Preis ein.

1° Südliches Jeverland , 15 . April . Während im vorigen
Jahre um diese Zeit die Aussaat schon flott im Gange war , ist
jetzt noch kaum daran zu denken. Man sieht noch nicht mal einen
in Thätigkeit gesetzten Pflug auf dem Felde . Der Kleigrund ist
überall noch zu feucht . Ja den Gärten geht es ebenso. Gegen
Mai dürfte es noch eine drocke Zeit werden .

* Delmenhorst , 14 . April . Grenzaufseher Lüerffen ist von
Delmenhorst als Steueraufseher nach Löningen versetzt. Als Grenz¬
aufseher auf Probedienst ist angestellt : Friedrich Wilhelm Ammermann
zu Ritzebüttel .

Weener - Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat
der Handwerker -Innung zu Jemgum zur Unterhaltung der Fortbil¬
dungsschule einen Zuschuß von 100 Mk . für das Rechnungsjahr
1887/8 . bewilligt .

Oldenburg, 12 . April . Se . Königliche Hoheit der Grvßherzog
haben geruht , Sr . Bischöflichen Hochwürden , Dr . Brinkmann ,
Bischof von Münster , das Ehren - Großkreuz zu verleihen . — Se .
Königliche Hoheit der Graßherzog haben geruht , dem Bermessungs -
kondukteur Sch open in Cloppenburg den Titel Vermeffungsinspektor
zu Verleihen.

Oldenburg, 14 . April . Am 1 . Mai wollen , wie man hört,
die Offiziere unseres Dragoner - Regiments auf der Hammhaide wieder
ein Wettrennen veranstalten . Dem Offiziers -Rennen soll sich auch
ein Rennen für Landwirthe anschließen . — Vorgestern Abend wurde
ein hier vor dem Heiligengeistthor wohnender hiesiger Bürger , Herr
Kaufmann K >, bei der Jnfanteriekaserne von dem Posten vor Gewehr
der Kasernenwache arretirt . Der Arrestant wurde dann vom Militär
nach der Hauptwache und von dort zum Rathhaus geführt , von
wo aus er wieder in Freiheit gesetzt wurde . Der Posten will den

Betreffenden , welcher sich in einer Weise benahm , die den ^ ationen des Posten zuwiderlief , aufgefordert haben , sofort k- i »
zu verlassen ; dieser Aufforderung hat der Herr nicht Folge
sondern sich noch einige Gegenreden erlaubt , worauf er da ^
arretiert wurde . Die Militärposten haben vielfach Instruktiv

" ^
dem Publikum nicht bekannt sind, weshalb leicht dagegen ^
werden kann . Wer sich aber solche an und für sich a -rin r, ?
Uebertretnngen zu Schulden kommen läßt , thut wohl , wenn
Aufforderungen eines Militärpostens ohne Murren Folge ?
daun können ihm solche Unannehmlichkeiten wie dem Herrn s
passtren .

^
^

Leer, 11 . April . Ein im Anfang des vorigen Jahns j,Seebataillon in Wilhelmshaven desertirter Seesoldat aus b' 0
Gegend , welcher sich ungefähr ein ganzes Jahr in Holland ! /

"
halten hatte , meldete sich gestern freiwillig bei dem hiesigen Be-

"
,

feldwebel . Derselbe wurde hier vorläufig dem Gefängnis
und heute bei der nächsten Militärbehörde in Emden abgesie^ j

(E . u . L.
Emden, 13 . April . Die in Aussicht gestellte BeurtW,.-

zwischen hier und Wilhelmshaven wird bestimmt zustande z, !,
Von der betheiligten Kaufmannschaft ist einem Schiffer
Umgegend die Beurtfahrt übertragen worden , und wird

»aö der

läufig alle vierzehn Tage die Tour hin und zurück waches, » ,
wir wünschen dem neuen Unternehmen besten Erfolg usd
daß durch flotte Ueberweisung von Frachtgütern diese
lukriren und eine öftere Spedition bald nothwendig mache»

^

(Ostfr , Z .s
Bremen. Bon der Berliner Leitung des Protestante»-Nq'„, ,

ist in Bremen die Nachricht eingegangen , daß sie der Abhaltung d,, I
deutschen Protestantentages gleich nach Pfingsten »« , t
zustimms . Man ist in Bremen zur Aufbietung aller Kräfte W ß
rechnet auch mit Sicherheit auf starken Besuch und einen ung« /

'

lich interessanten Verlauf der Verhandlung .

Ml dsx.

Aufruf !
In der Nacht vom 17 . zum 18 . März d . I . ist über die

eisgedeichten Ortschaften Christfelde , Topolinken , Treuipii
Grabowko und Grabowo im Schwetzer Kreise durch des «,!
gewohnt plötzlichen Aufbruch deS Eises der Weichsel furchtbares li«,
glück hereingebrochen . Weil das Unglück mitten in stockfinsterer NH
eintrat , und das Wasser reißend schnell zu einer noch nie dagesch,,
Höhe onwuchs — stieg es doch in 10 Stunden um 20 Fuß bisH
fast 30 Fuß — , war an ein Retten der Habe fast gar H p
denken. Auf einzelnen Besitzungen ist der gesammte VieWM
trunken . Tagelang haben die Bewohner auf den an einzelne» W ,
auch noch überflutheteu kalt - n Hausböden zugebracht . Selbst M<
schenleben sind zu beklagen . Von einzelnen Familien fehlt «/KI,
Nachricht , da es noch nicht möglich war , durch das Eis Mi
durchzudringen . Die große , mit Eis haushoch bedeckte Flädjch «
Bild des Jammers . Der ganze Schaden an ertrunkenem NM
schädigten Häusern nebst Mobilar , verdorbenem Einschnitt lW
noch gar nicht schätz :«.

Hilfe , schleunige Hilfe thut hier dringen - noth l
Die Unterzeichneten wenden sich darum hilfebittend an ih« T

Menschen , besonders au diejenigen , au denen das drohende schrM
Unglück durch Gottes Hilfe vorübergegangen ist , in der GemW,
daß die oft bewiesene Mildthätigkeit , welche hier wenn irgend«! >>
Platze ist, unsere Nothleidendeu nicht im Stiche lasse» wird .

Gaben bitten wir an den erstnnterzeichneten Prediger W » i>
oder an die Expedition des „ Graudenzer Geselligen "

, Gracktz
Westgruße , einzuliefern .

Gruczuo , Westpr . , 21 . März 1888 .
Wendt , Prediger . Holtz -Parliv , Mitglied des ReichwM

Feilke , Gutsbesitzer . Niemeyer , Amtsvorsteh «. *
Pauly , MühlengutSbefitzer .

Die Expedition des Geselligen ist bereit , Beiträge zur Uckv
stützung der Verunglückten anzunehmen .

Einem Privatbriefe aus einer der vorgenannten Ortschaft»

entnehmen wir Folgendes :
. . , 6 , April 1888 . Trotzlos steht es hier bei uns M

gegenwärtig sieht man nichts weiter , als Himmel und WA
und letzteres bedeckt von treibenden Hvlzstücken, Brettern , Leiter» *

sonstigen Wirthfchaftsgegenständen , welche durch den furchtbare « W

oststurm der letzten Tage von den einzelnen Gehöften fortgerW
sind . Auch bei uns ist Alles , was noch nicht fortgeschwemüii» ,
dem Sturm zum Opfer gefallen , und nur die Gebäude habe» ^
Strom und Eis Widerstand geleistet . Die Pappeln aber,E
den am Weichselufer entlang führenden Weg einfaßten , die «» "

Gräben stehenden Weidenbäume und endlich die schönen
in den Gärten , sie sind alle von den Eisschollen durch schnitt!», *

umgebrochen und ragen mit ihren Stümpfen aus der schiaE
Flrtth . Dis Wohnhäuser des Gastwirths Sch . und des Schums
sind von dem Eise eingedrückt und in sich zusamwengefalle »
Wohnhaus des Besitzers B . droht dem Einsturz . Ein - Weng ! N

hat im Wasser den Tod gefunden ; so sind dem Besitzer Pu»d °

sämmtliche Pferde und alles Rindvieh , Schweine , Hühner , kmE
ertrunken — uns leider auch die beiden besten Pferde , zwei
kühe , die in den nächsten Tagen kalben sollten , fünfzehn E
und alle Hühner , das übrige Vieh ist mit knapper Noth deM
in den Fluchen entronnen . Das Wasser der Weichsel wuchs fe !̂

wie nie zuvor ; in der Zeit von kaum 10 Stunden stieg es

Fuß , noch dazu in der Nacht und bei einer Kälte von über
sodaß trotz der größten Anstrengungen — erst wenige Stun ^ ^
der Katastrophe war von Thorn gemeldet worden , daß das ^ .
in Bewegung gesetzt — nur geringe Vorkehrungen gegen d!t^
getroffen werden konnten . Wir flüchteten auf den Boden , ^
drei Wochen zugebracht haben , » nd unsere einzige warme
bestand aus Kaffee und Thee , den wir auf der Petroleu »>»H
kochten , vorgestern haben wir seit drei Wochen zum erstklM
wieder Mittag essen können . In den Zimmern unten , das/M
hatte darin bis zum oberen Rand der Thüren gestanden ,
grauenhaft ans : ein Theil der Wände ist eingestürzt , die OM
sammengefalleu , die Fußböden emporgehoben und auseinavded
die Tapeten hänge « in Fetzen von den Wänden herunter , die ^
welche soviel als möglich hoch gelegt worden , waren in den E

umhergestreut , Backofen und Kochheerd waren eingefallen ,
Milchkammer waren die Spinde umgefallen , alle Schüsseln
zerschlagen , Milch und Sahne ausgelaufen und sich mit dew . ^
vermischt , in der Speisekammer lag auch Alles zerschlagen « .

darben übereinander , es sah jammervoll aus , und dabei ein M

daß man kaum durchkommen kann . ES wird sehr lange don ) t

das Haus unten soweit trocken und hergerichtet ist ,
hernnterziehen können . Der Schaden auf dem Felde läßt

nicht übersehen , aber der Verlust , den wir sonst erlitten had»n,M
allein weit über 3000 Mark . Ich weiß nicht , was aus uns .

soll ; unser Landrath ist Abgeordneter und hat versprochen,

zu thun , was in seinen Kräften steht, aber das Elend ist I
^

halben so groß , daß eine wirksame Hilfe kaum w rd " utre »

Auch in Gruczno hat sich ein Komitee gebildet , welches
die Ueberschwemmten entgegennimmt ; aber wer weiß
Gegend , das Geld wird an die einzelnen Regierungen g i

wer da am meisten Lärm macht , der bekommt auch daß -
für heute genug ; wir sind Alle gesund und danken ^

'
jttt ^

mit dem Leben davongekommen sind , er wird uns auch

«nd schützen.
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Vermischtes .
,Kin Geschenk des Kaisers .) Einer armen Näherin in ?Hagen ,

« deren Vater , ein wackerer Kämpfer der drei letzten
Jda Gurr '

Jahren starb und seine Familie in sehr dürf -
Feldzüge, ist, wie die Magdeb . Ztg . mittheilt , vom Kai -
tiger » . schöne Nähmaschine zum Geschenk gemacht worden ,
ser Fried ^ Deutsche Bau . Zeitung " berechnet in ihrer

Sommer die Kosten der Ausschmückung der Trauerstraße am
letzt-»

A
-" »

^ rund 400 000 Mk . An und für sich erschien°
ja schon die Vorlage an die Stadtverordneten

^
«mb doch genug ; indessen fürchtet man jetzt, daß dieselbe doch

»««Dicken werde, weil manche der Unternehmer und Lieferant »
der Uwstände, das heißt die Eile , welche vorherige Preis -

^ a „ ! ,,naen unmöglich machte , benutzt und außerordentlich hohe

^ ? <̂ l>r des Architekten- Ver -rns ihre Kunst und ihre Arbeitskraft^
» den schwierigen Verhältnissen der Stadt und dem angestreblen

schönen Zweck °hn - jeden Anspruch auf Entschädigung zur Verfügung

gestellt haben.
^ ^ sönlicheS Vergnügen ") . In Wien starb

dt . s-r Tage eine alte reiche Dame , welche den Erzherzog Albrecht
mit - er Summe von 20000 Gulden bedacht hat . Sie fügte diesem
Legate die Bemerkung hinzu , dieS geschehe , weil ihr der Erzherzog

durch seinen Sieg bei Custozza ein persönliches Vergnügen bereitet

(Ein sogenannter Schriftsteller ) veröffentlicht in der „ Tet
schen -Bodenbacher Ztg .

" eine „ selbstverfaßte " Ostergeschichte , zu Ler- n
Beginn er das innere Leben eines Dichters folgendermaßen schildert !

ES ist doch etwas Seltsames um das Schriftstellerthum ! Da
wallt und pocht eS drinnen im heißglüheaden , jungen Herzen , jeder
anregende Vorfall , ein gutes Buch läßt sogar das Blut schneller
durch die Adern jagen . Und dann drückt und drängt es drinnen
in der Brust wie ungestümes Sehnen . „ Niederschreiben ! " flüsterts
drinnen; die Hand greift nach dem Stifte und wenn er dann aus
dem Papiere ruht , dann ists mit einem Male leer und öde da oben
im Kopse . Verflogen sind die Gedanken , das Gehirn sagt : „ Nein ! '

und das liebe Herz mit all seinen Empfindungen ist nicht im Stande ,
das Einfachste zu Papier zu bringen . Da wollte ich nun so sinnig ,
so recht poetisch erzählen , was ich geträumt , gesehnt — und nun
sitze ich da ohne Poesie und Phantasie . . . . "

— (Distiuguirte Gesellschaft .) Der „ Korr , del' Est " schreibt
man auS Odessa unterm 2 . April : „ Die Liste des nächster Tage
mit dem Dampfer der Freiwilligen - Flntte „ Nischnej - Nowgorod "

nach Sachalin abgehenden Stcäflingstransportes enthält eine Reihe
höchst auserlesener Namen . Obenan findet man den wegen Er¬
mordung seiner Schwester zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver¬
urteilten Fürsten Nikolaj Wichianow , während Fürst Demitri Assa-
tiani sich während 6 Jahre wegen gemeinen Mordes derselben Thä -
tigkeit widmen wird . Der ritterliche Sport des Straßenraubes hat
dem Fürsten Nischerwadse gleichfalls 6 Jahre einer ebenso ange¬
strengten als unfreiwilligen Zurückgezogenheit eisgebracht , wogegen
sich das adelige Brüderpaar Wardeck und Alexei Gregorischwick aus
denselben Gründen 20 , bezw. 15 Jahre in der aufopferndsten Weise
für die Regierung bemühen wird . Einem wackeren Krieger , dem
Hauptmanu der dänischen Kosaken , Andrei Kyriakow , scheinen die
gegenwärtigen Zeitläufe nicht genügend bewegt gewesen zu sein,
jedenfalls wollte er sich durch ein wenig Raub und Mordbrennerei
für künftige Feldzüge vorbereiten . Diesem Uebereifer in der Aus¬
übung der dienstlichen Pflichten hat dir Regierung jedoch nicht das
nöthige Berständaiß entgegengebracht, und der Held wird 8 Jahre
Zeit haben, von künftigen einträglichen Thaten zu träumen . Diese
distinguirte Gesellschaft wird durch den persischen Prinzen Gumajun -

^ slief erhalten , welcher durch eine Erbschaftvon 5 Millionen Rubel sich verlocken ließ , seinen Bruder ans dem
^ ?^ Een . 20 Jahre Zwangsarbeit dürften ihm den Ge -

nutz der fettln Erbschaft einigermaßen ve >kümmern . "
^

7 (Vergiftung durch . . . eine Trikottaille .) Wenige Tage vor
Ostern kaufte die in der Hornstraße in Berlin wohnende Frau B . in einem
dortigen größeren Geschäfte eine Trikottaille zum Preise von 18 Mk .
Nachdem sie dieselbe zum ersten Male angelegt hatte , empfand sie
nach einigen Stunden ein eigenthümliches , unangenehmes Jucken der
Haut , worauf sie indeß kein besonderes Gewicht legte und es irgend
welcher zufälligen Hautreizung zuschrieb . Da dieses Jucken aber bei
wiederholtem Anziehen der Taille in verstärktem Maße auftrat , wurde
Frau B . ängstlich und ließ , als sie am Abend die unliebsame Ent¬

deckung machte , daß HalS , Schultern und Arme von einem förmli¬
chen HautauSschlag bedeckt waren , sofort ihren HauSarzt herbeirufen ,der nach genauer Besichtigung die auffällige Erscheinung unzweifel¬haft für eine nicht unbedenkliche Hautvergistnng erklärte . Erst nachvielen vergeblichen Fragen nach der möglichen Ursache dieser Krank -
hertserscheinung kam der Gatte der Frau B . auf die Bermuthung ,daß dies vielleicht die neue Trikottaille sein könnte , und diese An¬
nahme erwies sich bei näherer Untersuchung in der That als be -
gründet , da der Hausarzt die Erklärung abgab , daß zur Herstellungder besagten dunkelrothen Taille unzweiselhast giftige Farbe , und
zwar in ziemlicher Menge , verwandt worden sei . Frau B . mußte
sich auf Anordnung ihres Arztes sofort zur Behandlung in die Kli -
mk des Spezialisten für Hautkrankheiten , Dr . L . , begeb n und konnte
infolge dessen das Osterfest nicht in ihrer Familie verleben , hatte
vielmehr ein schmerzhaftes Krankenlager zu üoersteh - n , welches sie
erst vor wenigen Tagen verlass . » koant . . Und das alles hatte eine
Trikoltaille veranlaßt .

— Ein Farbenspiel . Sophie (zu ihrer Freundin ) : „ Ach , Hab '
ich mich neulich wieder bei Kommerzienraths gelangweilt . Neben
mir saß ein semmelblonder Avantageur von den blauen Husaren , der
noch so grün war , daß er beständig roth wurde ! "

Eingesandt
Die Zuwegvng in südlicher Richtung vom Stadttheil Lothrin¬

gen ist jetzt gänzlich aufgehoben , so daß der Zugang nu . durch einen
weiten Umweg zu ermöglichen ist , wodarch ein großer Zeitverlust
bedingt wird . Der Schaden wäre mit wenig Mühe und Unkosten
abgeholfen , wenn längs der projektirten Wallstraße ein Faßsteig
hergestellt würde . Wir gehören doch auch mit zur Stadt Wilhelms -

Mehrere Einwohner .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 30 . März bis 13 . April 1888 .
Geboren : Ein Sohn : dem Maschinisten G . Braun , dem UntemehmerF . C . Felix , dem Händler C . F . W . Plöttner , dem Arbeiter C . F . Eichhorst,dem Arbeiter I . I . Klatte , dem Kesselschmied K. A . Lambrecht , dem Kasemen -

Jnspektor K . F . H . Boigt , dem Kaufmann Ehr . Kellinghausen , dem Feuer¬werks -Lieutenant Th . H . H . Palm , ein Zwillingspaar (Knabe ) dem ApothekerG . E . König ; eine Tochter : dem Werkführer I . K. Foerster , dem Stations -
arbeiter R . A . D . Onnen , dem Werftarbeiter H . Willen , dem Arbeiter G . A.
Liebing , dem Maler K . F . Kirschen, dem Schleusenmeister I . I . E . Scheibler .
Außerdem wurden zwei uneheliche Geburten (Knabe und Märchen ) anaemeldet .

Aufgeboten : der Hausdiener I . F . Eiben hier und A . G .
'
Rewerts

zu Singen , der Bäcker Th . F . A . Körber und I . K. D . HinrichS , Beide hier,der Schuhmachermeister I . H . Heeren zu Neubremen und A . Th . M . Janßen
zu Friederlkerlsiel , der Feuermeistersmaat K. F . A . Wackerfuß hier und A . K.6 . Rohde zu Kiel, der Schlachter I . Levy hier und B . Voß zu Hamburg , der
Fabrikarbeiter I . Ehr . Müller und H . Fittje , Beide zu Osternburg , der KanzlistK . B . N . Riesebieter hier und E . M . Siemens zu Esens , der Dienstknecht I .
L. Wilms hier und CH . G . K . Oltmanns zu Bohnenburg , der SchutzmannK. L. Mebesius zu Berlin und A . CH . E . Raue zu Werder , der Bäcker I . W .
Janßen hier und B . G . Heinken zu Marschhauseu , der Kesselschmied I . P .
Preusker und T . H . F . Tönzes , Beide zu Heppens , der Schlachter F . R . A .
Fooken hier und Ehr . I . Brötje zu Barel , der Stellmacher L. E . Schroeder zu
Schweiburg und A . M . K . Ohlmann zu Varel , fder Arbeier E . C . Dreher zu
Heppens und G . F . Erstling hier.

Eheschließungen : der Kesselschmied G . W . L . Meyer und I . W . A.
Garlichs , Beide hier, der Arbeiter H . R . Rohde und I . M . K. Neins , Beide
hier , der Oberbootsmannsmaat G . A . König und Wittwe Lübke , S . W . H . H .
geb. Beugen , Beide hier , der Oberbootsmannsmaat K . A . I . Riedel und M .
Duvier , Beide hier , der Kaufmann I . G . W . Jakobs und A . G . H . Gloystein ,Beide hier .

Gestorben : Sohn des Glasermeisters F . W . E . Iburg , 19 T . alt ,
Schiffbauer Th . Post , 24 I . 7 M . 1 T . alt , Arbeiter A . Beyer , 51 I . 5 M .
5 T . alt , Schiffszimmermann H . H . s tken, 26 I . alt , Ingenieur A . H . G .
Kiehl, 53 I . 10 M . 22 T . alt , Tochter des Bauaussehers A . F . W . Heimst ,9 M . 4 T . alt , Castrnier a . D . H . Alten , 83 I . 5 M . 3 T . alt , Matrose L. de
Vrieß , 21 I . 6 M . 10 T . alt , Matrose P . Stiermann , 20 I . 6 M . 7 T . alt .
Außerdem wurde eine Todtgeburt (Knabe ) angewest et.

14 ./4 .

Angeldmmene Schiffe .
Im neuen Hafen :

„ Zwei Gebrüder "
, H . Weers , von Lanhausen mit Mauersteinen .

Für die Überschwemmten
sind ferner eing - gangen :

In der Expedition des „ Wilhelmshaven » Tageblattes " : von
Unteroffizieren und Mannschaften der 2 . Komp . II Matc . - Division
Mk . 19 .80 , ges . bei d » Zatlung von Grashorn L Schortau im
Torpedo - Etablissement Mk . 35 .60 , gesammelt am Wendelabend im
Bismarck - Pfeifenklub Mk . 37 . — , Kaffe des Vereins „ Humor " Mk .
50 . — , Kegelklub der Maschinisten der Stadtkaserne Mk . 30 .— ,
Unteroffiziere des II . Halbbataillons des Seebataillons Mk . 28 .60 ,

von den Arbeitern der Sektion Hl , Torpedo -Etablissement « . II . Hafen¬
einfahrt , Mk . 8 .65 , Skat bei einer Kindtaufe in Belfert Mk . 1 . 50 ,
Arbeiter der Sektion III , Torpedo - Etabliffemeut , (Maler ) Schluß¬
sammlung Mk . 4 .— ; Summa der bis jetzt eingegangenen Beiträge
Mk . 2456 .82 , abgesandt Mk . 1010 .— , mithin sind noch vorhanden
Mk . 1446 .82 . — Bei Herrn Polizeikommissar Weiland : F . B . Mk .
3 . — , gespendet von den im Maschinenbau beschäftigten Arbeitern
der Kaiser ! . Werft Mk . 138 .40 ; in Summa Mk 1301 . 90 , hiervon
abgesandt Mk . 340 . — , mithin noch vorhanden Mk . 961 .80 .

Am 2V . d . M . findet in Neuwied die Ziehung der Große « Lot¬
terie des Frnuen -Vereins zur Krankenpflege zum Besten der Er¬
bauung eines Hospitals Neuwied , einer der größten Wohlthätigkeits - Lotterien ,
zu welcher Ihre Durchlaucht die Frau Fürstin Mutter zu Wied , Prinzessin von
Nassau , das Protektorat ühernahm , statt . Abaesehm von dem so Woblthätigen
Zweck bietet diese Lotterie bei dem gerin fügigerr Preise von nur t Mark pro
Loos so ausgesucht schöne und zahlreiche Gewinne , daß sich Jedermann beeilen
sollte , sich baldigst nach allen Kräften daran zu betheiligen , umsomehr , als nach
dem bereits stattgesundenen außerordentlich starken Absatz sich nur noch ein ganz
geringer Theil der Loose im Besitz der bekannten Kollekteure befindet .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 16 . April . (W . T . B .) Das Befinden des

Kaisers ist heute wenig günstig , die Nacht war keine gute . Etwas
Fieber ist vorhanden .

Lille , 16 . April . (W . T . B .) Die Zahl der eingeschrie¬
benen Wähler des Norddepartements beträgt 363 935 , davon
sind abgegeben 26753 « Stimmen , wovon auf Boulanger 172528
gefallen sind . Foncart erhielt nur 75 961 und Moreau nur
9 647 Stimmen . Boulanger ist also gewählt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums z» Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Aprilll . r Gegen Abend Regen . Nachts Nebel .
Früh Nebel .

April 15. :

Marktpreise .
Wilhelmshaven (Roonstr .) NeuheppenS (BtSmarckstr .

Rindfleisch . pr . Psd .
Kalbfleisch . „
Schweinefleisch . „
Karbonaden . . . . „
Hammelfleisch . . „
Mettwurst . „
Butter . .
Hühnereier . (20 Stück )
Enteneier . „ „
Hühner . pr . Stck .

am 13 . April :
V.SO Mk.

0,30 —0,80 „
0,60
0,60
0.40 „

0,60 —0,80 „
1,00 — 1,05 „

1,00 ,.
1 .20 ..
1,50 „

am 14 . April :
0,50 Mk.

0,30 —0,40 „
0,50
0,60
0 .40 „

0,60 - 0,80 „
0,96 — 1,00 „

1,00
1 .20 .,
1,40

Birnen .
Saure Aepfel . . .
Süße Aepfel. . . .
Rothkohl .
Weißkohl . . . . . .
Kartoffeln .
Mohrrüben .
Steckrüben .
Teltvwer Rüben
Zwiebeln .

Brassen .

(5 Liter)
(1 , . )
(1 .. )
pr . Kopf

( 25 Ltr .)
(5 )
2 Stck .
pr . Psd .

pr
'

Psd .

pr . Pft >.

0,75
0,15
0,15

0,40 — 0,50
0,40 —0,50

1,10
0,30
0,10
0,20
0,20
0,60
0,30
0,50

Mk. 0,75
0,15
0 .15

0,40 — 0,50
0,40 — 0,50

1,00
0,30
0,10

0,20
0,60
0,30
0,30

Mk.

Marktpreise
vom Wochenmarkt zu Bant . Sonnabend , den 14 . April .

Schweinefleisch per Psd . 45 — 50 Pfg . Kalbfleisch per Pfd . 25 — 30Pfg .
Hammelfleisch per Pfd . 45 — 50 Pfg . Kartoffeln per 50 Liter Mk . 1 .— .
Butter per Psd . Mk . 1 . 10 . Eier per Stiege 95 Pfg . Zwiebeln
per 5 Liter Mk . 1 .50 . Bohnen per 5 Liter Mk . 1 .30 . Aepfel
per 5 Liter 60 — 70 Pfg . Steckrüben per Stück 5 — 10 u . 15 Pfg .
Wurzeln Per 5 Liter 25 — 30 Pfg . Hühner Mk . 1 . 10 — 1 .50 .

Sperre .
Dstfriesenstraße von der

Mkerstraße bis zur Preußisch - Olden -°urgffchen Grenze, ist behufs Ausführungn Kanalisationsarbeiten für den Wagen -" ehr bis auf Weiteres gesperrt .
Wilhelmshaven, den 16 . April 1888 .
« Hülfsbeamte

Landraths .
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die Bewohner ^ werden
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Allste, gleichen berufen fühlen
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^
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Gemeinden

^
un» er,i? »

°1 ' h" n
milder Gabe » ^ Sammlungenr» veranstalten «nd die

Geldvcrträge an den Schatzmeister des
Central - Comitees , Herrn Marcus
Heinemann in Lüneburg, abzuliefen .

Zusendungen von Lebevsmitteln und
Kleidungsstücken sind dagegen an die
Herren Landräthe Albers zu Dannen¬
berg oder von Hertzberg zu Bleckede
zu richten .

Aurich , den 4 . April 1888 .

Der " ' "" ""
I V . ^ ez . Vormbaum .

Vorstehenden Aufruf bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kesntaiß mit dem Be¬
merken, daß Gelder nach wie vor auch
hier bei den bekannten Sammelstrllen in
Empfang genommen werden !

Wilhelmshaven , den 13 . April 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen LandrathS .

Bekanntmachung .
Um Mittheilung des Aufenthaltsortes der

Ehefrau des Werftarbeit . Stanislaus
Tschaschinski , root Czarnski ,
Mathilde , geb . LinSki , zuletzt
zu Altheppens , wird ersucht.

Jever , den 12 . April 1888 .

GHrrzogl . Amtsgericht, Abth . I.
Abrahams

Verpachtung .
Am

Sonnabend , 21 . April d. I .,
Vorm, um 10 Uhr,

werde ich in meinem Geschäftszimmer
verschiedene domänen -fiskalische

Grünländereien
au der Wall - , Peter - und Viktoriastraße
b^ ^ bbst, theils auf 3 Jahre vom 1 .
im ? ' theils für die Zeit vom

bis zum 1 . Oktober d . I .,

bringen
^ meistbietend zur Verpachtung

Die Bedingungen liegen während der
Vormittags - Dicnststunden bei mir zur
Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 13 . April 1888 .

Der Mkizl. DmMilkn-Ichector.
Meinardus .

Gesncht
tüchtige Maurer .
Sedan . H . Bruns

Gesncht
ein tüchtiges Dienstmädchen zum
1 . Mai .

Ringius , Wallstraße 84.

Gesucht
auf sofort ein Stundenmädchen .

Frau Joh . Focken ,
Rothes Schloß .

Ich empfehle mich zum
Waschen und Ankleiden

der Tobten
Frau Alsleben , Sielstr . 2 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
Nachmittag .

Fr . Breilfeld , Manteuffelstr . 9 .

Gesucht
für 1 . Mai ein Stundenmäbchen
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags .

Fr . Marine -Ingenieur Schlüter ,
Roonstraße 90 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Dienstmädchen .

Frau Geister ,
Heppenser Batterie Nr . 8 .

Linienfahrt

vom

20 . April ab bis auf Weiteres .

Nach Ankunft deS Dampfers „ Eckwarden "

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgs .
In Nordenham 16 „ 25 ,
Dawpfbovt nach Bremerhaven 11 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von Bre¬
merhaven 10 Uhr 45 Vorm .

Aus Nordenham 11 Uhr Vorm .
In Eckwarderhörne 2 „ 35 Nachm .
Dampfboot nach Wilhelmshaven 3 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm .
In Nordenham 6 , 15 „
Dampfboot nach Bremerhaven 7 Uhr .

Nach Ankunft deS Dampfers von
Bremerhaven .

AuS Nordenham 4 Uhr 50 Nachm .
In Eckwarderhörne 8 „ ,
Dampfboot nach Wilhelmshaven 8 Uhr

nach Ankunft des Linienwagens .

Fahrpreis inkl . 15 Kilo Freige¬
päck von Eckwarderhörne nach Norden¬
ham L Person 2 Mark . Kinder
unter 9 Jahren zahlen den halben Fahr¬
preis .

Krim - Gespanne,
Ein- u . Zweispänner ,

wenn vorher bestellt, stets in Eckwarder¬
hörne und Nordenham zur Verfügung .

lük . Kelims ,
Abbehausen .

Zu verkaufen
inige Scheffel schöne blaue Pstanz »

kartoffeln .
Bant . Schmiedestr. 19 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Mai ein fein

M . riminee n. Ksdiliet.
Näheres i . d . Exp . dieses Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine fein möbl « Woh¬
nung mit Burschengelaß.

H . Schimurelpenning Ww.,
Roonstraße 105 .

Umstände halber zum 1 . Mai noch
eine freundliche

Oberwohnuug
zu vermiethen . Miethspreis iZO Mk .

Ostfriesenstraße Nr . 59 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei gut möbl . Zim¬
mer , mit oder ohne Burschengetaß.

Roonstraße 89 , 2 Tr ., r .
(Rothes Schloß .)

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein freundliches , geräumiges

hübsch möbl . Zimmer.
Näh . Kaiserstr . 9 , Part . l .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein schön möbl .
Zimu . er nebst Kammer , im Preise
von monatlich 30 Mk . Aussicht nach
der Roonstraße . Näheres in der Exp .
d. Bl .



per Meter 30 , 35 , 40 , 50 , 60 , 65 , 70 , 75 , 85 , 100 Pf . !
und bessere,

empfiehlt in großer Auswahl

H . I
'
.

Bismarckstrnße 6.

Erwarte in den nächsten Tagen eine Ladm . g

lroslvr

und empfehle dieselben u Last zu Mk . 36 frei vor ' s Haus .
Um zahlreiche Bestellung bittet

L . UGMLZGx,
" "

, 1Z.
KwtzGL 8 §UWß» kölkoi-t.

Rohnessel und gebleichte
Hemdentuche

kann ich augenblicklich circa 10 Proeent unter dem gewöhnlichen
Preis e abgeb en.

Wer die Waare sieht , wird staunen über die Vorzüg¬
lichkeit der verschiedenen Qualitäten . Preise fest , ohne den ge¬
ringsten Abzug .

MM « « TSUUß . 8klf0 !l .

NkMGxrLDÄLEkk RvLlKsl . X
L « « l »8tr » 880 Sir . 77 ^

iilafie-ämen inm Mi>rge »s 1« bis NackmMags z « Ki . O

!XA XXXX X » X0X XXXXXXLLK

Für die Frühjahrs - und Sommer -Saison empfing und
empfehle

§ die neuesten Stoffe H
zu

uuä Hossn
in

Buckskin , Kammgarn und Cheviot
Ln reiner Wolle,

von 3 AEk. per Nieter an bis zu den feineren Sachen .
Anfertigung nach Maaß unter Garantie .

Werjiel . 1 . l.. ffsslce.
Streichfertige

Aetfaröen ,
trock. Farben , Lacke,
Beizen , Pinsel und

Deckenbürsten
in allergrößter Auswahl , sowie

sämmtliche Utensilien zur Malerei
zu äußerst billigen Preisen .

Karl ksmbergvr,
SMisI- Kmlirkl in lsebn u . iAsIei'- lltmilieii,

Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße Nr . 25 .

Gesucht
1 kleines Lausmädcken auf Tages¬
stunden .

Lammers , Roonstraße 87.

Gutes Logis
für 2 junge Leute, Stube und Kam¬
mer . Grenzstr. 9 , 1 Tr.

Mn Schwein
zum Wsiteriüttem zu verkaufen .

Sedan . Echützenstraße 22
2 junge Leuts können

MM" Logis "WM
enstraßeerhalten Börsenstraße 86 .

Bettfedern u . Daunen ,
Bettinletts ,
Betttuchleinen,
Bettbezüge.

Lelnvar -ting,
Bismarckst . l9a , a . P .

WK°° Anfertigung ganzerBetten in kürzester Zeit .

Zu vermiethen
eme k eine Wohnung zu Mai oder
später . Börsenstr . 40 .

Ein kleiner eleganter

Kutschwagen,
für 4 Personen paffend , steht zur tag -
oder stundenweisen Benutzung be¬
reit bei

H . I
' s . Hlüks MM. IeMM ,

Bant .

Nr . 16
der „ Deutschen Reichs . « Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

7 dis 8
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.
.

erhalten sofort Sauer nde Befchäfti
gung bei gutem Lohn .

Georg Henke , Dec .- Maler .

Dem geehrten Publikum von K pper-
höü ! unr Umhegend die ergebene Ai -
zeige, daß ich mich hi rselbst als

LcduluLLcLsr
niedrrgelaffeu habe .

Es wkd mein Bestreben sein , stets
gute , dauerhafte Arbeit zu liefern .

Um geneigtes Wohlwollenbittend , zeichne
Achtungsvoll

lokunn Itlren ,
HoLfeine

Wklim -Ajlsklsmeil,
allergrößte Waare,

P r Dtz ^
'

80 Pfg . und 1 Mk ,

Blutorangen
per Dtzd . 1 Mk

6lsbr. Dirks.
Frischen Lachs

„ Zander
„ Hccht

Große Oderkrebse
empfiehlt

IiNllV . ^ M886ü .
Hochfeinste Tafelbutter

versende Netto 8 Pfd . für 7 Mk
40 Pf « , franco gegen Nachn .

Dorslall , Gutsbesitzer .
Kalningken , Ostp .

Empfehle mein Lager in

Irr. Wageufett,
gelb, blau und couleurt, nur reine
Substanzen enthaltend, und ohne jeglichen
Rücklaß , per 100 Pfd . 11—16 Mark ,

in beliebigen Quantitäten .

L 100 Pfd . 14 — 18 Mk.
Ir » . V » 8 « 1L « S ,

bestes Jmprägnirmittel für Leder , in
1 Kilo-Dosen L 90 Pfg .,

größere Quantitäten bedeutend billiger ,
Schmieröl , Maschinenöle ,

Lederöle re .
zu billigsten Preisen, und sehe gefl . Be¬
stellungen entgegeu .

ü . ^s . HiHkf , vorm. lenlöioll.
Bant .

Ziehung am 27. April 1888
unck folgenlik Isgs .

vator

kUrstia -Aiitter
rui ssisä ,

?kinrs88Hsv;fiL8rsli
^iskung : 27 . kpril !888 .

äer kraueii Vereins rur Xrsnlisniislsgs
r U.

'^. n̂
°
so,eöô eöö^

livoss L DIL. 1 , 11 LlüoL DLL. 10 ,

«ös. sivimekllinM.
V/iS8d3liSü.

Auch sind diese Loose zu haben in
Wilhelmshaven bei

l ' . 1 . 8 « I»1i»stl « r , Buchhdlg .

Gement .
Ich empfing 1 Schiff mit Cement

von Itzehoe , Marke Alsen, und ersuche
die Herren Empfänger , bis Don¬
nerstag Borm . aus dem Schiffe
zu entnebmen .

ItLvIrsrÄ

Habe täglich 4 « bis A « Liter

Milch
abzugeben . B . Müller ,

Neue » der- Alt - nqrodeu .
Ein frommer

Einspiinvsr
(Juchs sinke)

und ein kleiner, fast neuer

Breakwagen
stehen billig zu verkaufen bei

( iothen Löwen ), in Jever .

Zu vermiethen
umständehalber zum 1 . Mai eins kleine
Oberwohnung an ruhige Bewohner.

I . H . Funke ,
Banterstraße 7 , beim Bahnhof .

Flaschenlack
in verschiedenen Farben .
llsrl ksmbergvr ,

SsmisI-kmIM in lrelm n. «rloi'- lllsnnillsn,
Wilhelmshaven ,

Btsmamstraße Nr . 25 .

Für Wilhekmshave « und Um
gegend Hase ich den Alleinverkauf
der echten , absolut unzerbrech
lichen

amerikanischen
Heu- u. Düngersorken
übernommen , uns dalte dieselben bei
Bedarf bestens empfohlen .

D <1. 01188

Frisches 7 7
'
.

p r 9Vz Pfd . Worderviertek
franco Nachn . Mark 2,50 .

Emde«.
Eisen wenig gebrauchten

8elimm8m -lügen
mit zwei Aussätzen , der als Packtt-
sowie als zehnsitziger Personenwagen
zu gebrauchen ist , habe billig zu ver¬
kaufen . Otto Bley , Jev -r .

Forderungen
an mich bitte ich bis zum SV . d . M .
einzureichen.

Kapitainlieutenant

Z ' reSiu ^ iaii .
Adaibertstr .

Forderungen
für die Deckoffiziermesse
S . M . S . „Albatroß "

sind bis spätestens Dienstag ,
17 . d . M ., Mittags 12 Uhr ,
einzureichen .

Der Messevorstand.

Gesucht
für eine kleine Lehrerfamilie zum 1 . Juli

eine Overwohnung
von 4— 5 Räumen . Off . an die Exped .
unter L . 0 . erbeten .

Gesucht
ein Darkehn von Mk . 3VVV ,
gegen durchaus sichere Hypothek, auf
ein. neues 2stöckigss Haus in hiesiger
Stadt .

Wilhelmshaven , 16 . April 1888 .
Laube, Stadtsekr. a . D.

Zu verlausen
sine gute , Ende April kalbende, Kuh ;
ein Schreibtisch

Lehrer Asendorf , Rüstersiel

Haie noch eine
LE " Oberwohnung -MU

zu vermiethen .
W . Gatheniann , Kopperhörn.

Gesucht
per sofort einen jungen fixen

Lanflinrfche «
für leichte häusliche Arbeiten .

3 B .Hänschen.
Eine tücht . Waschfrau,
welche in der Nähe der Roonstr . wohnt,
wird für einen bestimmten Tag in der
Woche gesucht. Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
ein fast neues Wiener Shawltuch
ein kleiner Mahagoni Sopha -
tisch und ein Klapptisch . Zu
ers . i . d . Exp. d . Bl .

liieiitW lilMMAlIen
gesucht . Anmeldungen bei der
Schwimmbrücke.

W . Kleinert .

Gesucht
sofort eine Ausbesserin .
E . Schwanhäuser , Waschanstalt.

Roonstraße 3 . j

ölllltt
N » VSkM.

Versammlung
am

18 . April , Abends 8 Uhr .
Der Vorstand .

ii> MsImliNi

Dienstag , den 17 . .
c» Benefiz Worstelluna
für den Direktor Emil F,, ».

UW " außer Abonnement
ckanv üzcrv

Die strin m
Zu dieser, meiner Benefiz - Vorstell, ..

'
ladet ergebenst ein

Hochachtungsvoll
Emil Huvart .

Nächste Novität :

Iis8 8cli !i>88 sm » M

WWMWWtz
GeneralversamUM

obi . er Vsrfich rung ^

am Sonntag » 22 . Aprils
Nachm . 3 Uhr,

in Hillers Gasthaus ,
in Inhauserfiet ,

wozu sämmtliche Mitglieder mit p,Bemerken eingeladen werden, daß dj,
Nichterscheinmden den gffFtez Vk>
schlüffen mit beistimmen .

Aages - Hrduuug :
1 . Rcchnungsainage des z

sührcrs vom 24 . April 188 ? L
zum 22 . April 1888 ,

2 . Neuwahl der angehenden
ren , Ersatzmänner und desSlit,
führers ,

3 . Neuwahl von zwei MoneM
4 . Freie Besprechung .

Die adgeherden Taxatoren haben tz,
Mitgliedsbücher auf der GemM ,
sammlung beim z . Buchführer ch.
liefern .

Jnhausersiel , im April 1888.
I . H . Hillers,

z . Buchs , der Sengw . sWr).

Zur Beerdigung des verstorbenenK»
meraden

» « IltLSl
versammeln sich die Mitglieder der
Begräbuiß - Abtheilung ( Bezirke 1s, Z,
5a und S) am Dienstag , ht« l7.
April d . I ., Nachm . S
im Vereinslokale.

Die Mitglieder der Gewchrablheiluî
haben sich um 8 Uhr einzvsmden .

Der Vorstand.

Heute Morgen verschied nachlänM
schwerer Krankheit unser j

" "

Zwillingssöhnchen , unser lieber,

DrivU ,
im zarten Alter von reichlich i
naten , was allen TheilnehEM
hierdurch tiefbetrübt anzeigen.

Wilhelmshaven , 14. April 1888
Die Beerdigung findet Dien !'

Nachmittag um
2'

!- Uhr,
statt.

Kerub. Dirk
u » d Frau . .

Todes - AnM
Heute Morgen 3 ^ Uhr A

nach kurzer , heftiger Krankhei "
li ° be Frau , Mutter und Schm

ilsmetie ged. KM
im Alter von 30 Jahren, .̂ ,,,
hiermit allen Freunden und Mi»

zur Anzeige bringen .
Kopperhörn , 1b. April 1888 -

llis li'Sliiü'nlikn liinielblied ^

6 . Uaa .8 n. Ki^
M

Die Beerdigung findet
nerstag , 19 . d . M , E ,
3 Uhr , vom Trauerhause au«.

. 1

§

DMsaglM .,j
Für die unerwartet vielen Be^

Theiloahme beim Tode unsere
Vaters , für die reiche .

" "d

Kranzspende, sowie für die zah ^
gleitung des Entschlafenen n

letzten Wege, sage ich zugleuh
meiner Schwester und meine»
meinen herzlichsten Dank. ^ zO

Wilhelmshaven, den 16 - ^

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wtlhelmshave« .
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